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Brücken bauen

Die ausländische Wohnbevölkerung und im besonderen 
Asylsuchende werden in der politischen Diskussion immer 
wieder zur Zielscheibe fremdenfeindlicher Angriffe. Tat­
sache ist aber, dass Ausländerinnen und Ausländer nicht 
unwesentlich zum Wohlstand der Schweizer beitragen 
und dass der Arbeitsmarkt ohne sie gar nicht mehr funk­
tionieren könnte. Doch ist in einzelnen Quartieren die 
Konzentration der ausländischen Wohnbevölkerung so an­
gestiegen, dass dies zu Problemen im Zusammenleben 
mit den Einheimischen führt.

Dringlicher denn je stellt sich die Frage nach einer 
allseits geglückten Integration. Basel sucht nach Lösungen 
und geht neue Wege, wie der Beitrag des Migrations­
beauftragten zeigt. Doch auch private Organisationen und 
Einzelne, Ausländer wie Schweizer, nehmen sich der 
Probleme von Immigranten und Asylsuchenden an und 
machen sich um die Integration verdient. Um ihren Ein­
satz zu honorieren, wurde der Basler Integrationspreis 
geschaffen, über den ein weiterer Beitrag berichtet. Ein 
Artikel zur Mehrsprachigkeit in Basel soll das Thema 
abrunden.
Red.
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